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Studienordnung  für  den  Masterstudiengang

 Prähistorische  Archäologie

 Präambel

 Aufgrund  von  §  14  Abs.  1  Nr.  2  Teilgrundordnung  (Erpro-
 bungsmodell)  der  Freien  Universität  Berlin  vom  27.  Okto-
 ber  1998  (FU-Mitteilungen  24/1998)  hat  der  Fachbe-
 reichsrat  des  Fachbereichs  Geschichts-  und  Kulturwis-
 senschaften  der  Freien  Universität  Berlin  am  2.  April
 2008  folgende  Studienordnung  erlassen:

 Inhaltsverzeichnis

 §  1  Geltungsbereich

 §  2  Studieninhalte
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 §  6  Komplementäres  Modul

 §  7  Integriertes  Auslandsstudium  (fakultativ)

 §  8  Studienverlauf

 §  9  Lehr-  und  Lernformen

 §  10  Inkrafttreten

 Anlage  1  (zu  §  5):  Modulbeschreibungen

 Anlage  2  (zu  §  8  Abs.  1):  Exemplarischer  Studienver-
 laufsplan

 §  1

 Geltungsbereich

 Diese  Studienordnung  regelt  auf  der  Grundlage  der  Prü-
 fungsordnung  für  den  Masterstudiengang  Prähistorische
 Archäologie  vom  11.  April  2008  Ziele,  Aufbau  und  Inhalt
 des  Studiengangs.

 §  2

 Studieninhalte

 (1)  Der  Masterstudiengang  Prähistorische  Archäolo-
 gie  baut  inhaltlich  auf  einem  vorausgegangenen  Bache-
 lorstudiengang  auf,  ist  stärker  forschungsorientiert  und
 führt  zur  Vertiefung  fachlichen  Wissens.  Es  handelt  sich
 damit  um  einen  disziplinär  ausgerichteten  Masterstu-
 diengang.

 (2)  Die  Prähistorische  Archäologie  beschäftigt  sich  als
 Basiswissenschaft  vom  frühen  Menschen  mit  dessen
 materiellen  Hinterlassenschaften,  sozialen  und  ökono-
 mischen  Organisationsformen  sowie  seinen  künstleri-
 schen,  symbolischen  und  spirituellen  Lebensäußerun-
 gen,  soweit  jene  bleibende  Spuren  hinterlassen  haben.
 Ihr  Arbeitsbereich  reicht  zeitlich  vom  Beginn  der
 Menschwerdung  bis  hin  zu  historischen  Zeiten  mit  aus-
 reichender  schriftlicher  Quellenüberlieferung;  räumlich

 ist  sie  auf  Europa  und  seine  angrenzenden  Gebiete  kon-
 zentriert.  In  Fragestellung  und  Zielsetzung  handelt  es
 sich  um  eine  historische  Wissenschaft,  in  methodischer
 Hinsicht  um  eine  archäologische  Disziplin.  Prähistori-
 sche  Archäologie  erforscht  Artefakte  sowie  Bodendenk-
 mäler  und  deren  Zeitstellung,  Funktion  und  kulturhistori-
 sche  Bedeutung  mit  Hilfe  formenkundlich-typologischer,
 quantitativ-statistischer  und  materialkundlicher  Analyse-
 methoden  sowie  historisch-kulturanthropologischer  Ana-
 logien.  Durch  Ausgrabungstätigkeiten  erschließt  sie  sich
 ständig  neue  Quellen.  Ihre  Arbeit  wird  durch  die  Hinzu-
 ziehung  von  Methoden  und  Erkenntnissen  verschiede-
 ner  geistes-  und  naturwissenschaftlicher  Disziplinen  wie
 z.  B.  Ethnologie,  Geschichte,  Physische  und  Historische
 Geografie,  Anthropologie,  Archäozoologie  und  Archäo-
 botanik bereichert.

 (3)  Zu  den  Ausbildungsschwerpunkten  des  Master-
 studiengangs zählen:

 1.  Methodologie:  Vertiefung  archäologischer  Modell-  und
 Theoriebildung  im  Kontext  der  fachspezifischen  und
 allgemeinen  Wissenschaftsgeschichte,  Auseinander-
 setzung  mit  Methodendarstellung  und  -kritik,  Vermitt-
 lung  und  Vertiefung  fachspezifischer  Methoden  von
 archäologischer  Statistik  und  Kartografie  bis  zur  bau-
 geschichtlichen  und  stilistischen  Analyse;

 2.  Vertiefung  des  Wissensfundus:  Frühe  Menschheitsge-
 schichte,  Überblickswissen  der  prähistorischen  und
 frühgeschichtlichen  Epochen  Europas,  detaillierte
 Kenntnis  exemplarischer  Regionen  und  Epochen,  Bo-
 dendenkmal-  und  Materialkunde,  Vertrautheit  mit  in-
 terdisziplinären  Ansätzen  zur  Erforschung  von  Aspek-
 ten  wie  Wirtschaft  und  Gesellschaft,  Kunst  und  Reli-
 gion  im  prähistorischen  und  frühgeschichtlichen  Euro-
 pa,  Kenntnisse  der  Natur-  und  Kulturräume  Europas
 und  ihrer  Umweltgeschichte  seit  dem  späten  Pleisto-
 zän;

 3.  Berufspraxisorientierte  Anwendung  des  erlernten
 Fachwissens,  insbesondere  im  Bereich  der  prakti-
 schen  Feldarchäologie  und  der  Vermittlung  archäolo-
 gischer  Erkenntnisse  (museale  Öffentlichkeitsarbeit);

 4.  Erweiterung  der  Kompetenzen  im  Umgang  mit  Quel-
 len  und  Arbeitsmethoden  benachbarter  altertums-
 kundlicher,  kultur-  und  naturwissenschaftlicher  Fä-
 cher,  Erhöhung  und  Erweiterung  der  Fremdsprachen-
 kompetenz.

 §  3

 Studienziele

 (1)  Der  Masterstudiengang  Prähistorische  Archäolo-
 gie  ist  als  konsekutiver  Studiengang  konzipiert  und  führt
 zu  einem  zweiten  berufsqualifizierenden  Hochschulab-
 schluss.

 (2)  Im  Masterstudiengang  Prähistorische  Archäologie
 werden  vertiefende  Fachkenntnisse  in  Prähistorischer
 Archäologie,  die  Beherrschung  wissenschaftlicher  Ar-
 beitsmethoden,  ausreichende  analytische  Erfahrung  für
712 FU-Mitteilungen 31/2008 vom 10.07.2008



FU-Mitteilungen
das  selbstständige  wissenschaftliche  Arbeiten,  Rekon-
 struktionsvermögen  im  Umgang  mit  fragmentarischer
 Überlieferung  sowie  Medien-  und  Präsentationskompe-
 tenz  erworben.  Der  Studiengang  strebt  neben  der  fach-
 spezifischen  eine  fachübergreifende  Ausbildung  zur  Er-
 weiterung  der  eigenen  wissenschaftlichen  Kompetenz
 an.  Durch  die  Möglichkeit  eines  integrierten  Auslands-
 aufenthalts  vermittelt  er  optional  berufsorientierte
 Fremdsprachenpraxis.

 (3)  Der  Abschluss  im  Masterstudiengang  Prähistori-
 sche  Archäologie  qualifiziert  für  wissenschaftliche  Tätig-
 keiten  im  Bereich  der  Prähistorischen  Archäologie.  Er
 ermöglicht  neben  der  Tätigkeit  in  der  staatlichen  Boden-
 denkmalpflege  und  an  staatlichen  oder  städtischen
 Museen  auch  solche  bei  privatwirtschaftlichen  Gra-
 bungsfirmen.  Das  Studium  im  Masterstudiengang  Prä-
 historische  Archäologie  soll  die  Studentinnen  und  Stu-
 denten  auch  auf  Tätigkeiten  in  anderen  kulturwissen-
 schaftlichen  Berufsfeldern  einschließlich  Lehr-  und  Bil-
 dungseinrichtungen  vorbereiten.  Darüber  hinaus
 qualifiziert  es,  nach  Maßgabe  der  jeweiligen  Zulas-
 sungsvoraussetzungen,  zur  Aufnahme  eines  Promo-
 tionsstudiums.

 §  4

 Aufbau und Gliederung

 (1)  Das  Lehrangebot  ist  in  inhaltlich  definierte  Einhei-
 ten  (Module)  gegliedert,  die  in  der  Regel  zwei  thematisch
 aufeinander  bezogene  Lehr-  und  Lernformen  umfassen.

 (2)  Der  Masterstudiengang  Prähistorische  Archäolo-
 gie gliedert sich in

 1.  das  Kernfach  (§  5),  bestehend  aus  den  Modulen  I  bis  III
 und  V  bis  VI  sowie  der  Masterarbeit  und  der  anschlie-
 ßenden  mündlichen  Prüfung;

 2.  ein  fachrelevantes  komplementäres  Modul  (Modul  IV,
 §  6)  aus  einem  altertumswissenschaftlichen  Master-
 studiengang  (Ägyptologie,  Klassische  Archäologie,
 Vorderasiatische  Archäologie)  oder  aus  anderen  kul-
 turwissenschaftlichen  Fächern  (z.  B.  historische  Wis-
 senschaften,  Kunstgeschichte,  Ethnologie,  Religions-
 wissenschaft,  Theologie,  Soziologie,  Politikwissen-
 schaft,  Sprachwissenschaften)  oder  dem  naturwis-
 senschaftlichen  Bereich  (z.  B.  Geografie,  Geologie,
 Chemie  [Archäometrie],  Biologie);

 3.  einen  integrierten  Auslandsaufenthalt  (fakultativ)

 §  5

 Kernfach

 Module  des  Kernfachbereiches  Prähistorische  Archäolo-
 gie  (Anlage  1):

 Modul  I:  Methodik  im  Forschungskontext

 Modul  II:  Forschung  als  Prozess:  Aktuelle  Perspektiven

 Modul  III:  Praktikumsmodul

 Modul  V:  Interdisziplinäre  Perspektiven  der  Prähistori-
 schen  Archäologie

 Modul  VI:  selbstständiges  wissenschaftliches  Arbeiten

 §  6

 Komplementäres Modul

 (1)  Das  komplementäre  Modul  (Modul  IV)  erweitert
 das  fachwissenschaftliche  Spektrum.  In  Ergänzung  der
 Module  des  Kernfaches  (§  5)  soll  das  komplementäre
 Modul  den  Studentinnen  und  Studenten  ein  erweitertes
 qualifikatorisches  Profil  in  einer  verwandten  archäologi-
 schen  Disziplin  oder  beispielsweise  aus  dem  Bereich  der
 Geschichts- oder Naturwissenschaften verschaffen.

 (2)  Als  mögliche  komplementäre  Module  aus  den
 Masterstudiengängen  des  altertumswissenschaftlichen
 Bereichs werden empfohlen:

 a)  Masterstudiengang  Klassische  Archäologie:

 –  Modul:  Methodisches  Modul  A

 –  Modul:  Methodisches  Modul  B

 –  Modul:  Methodisches  Modul  C

 –  Modul:  Didaktisches  Modul

 b)  Masterstudiengang  Geschichte  und  Kulturen  Altvor-
 derasiens,  Schwerpunkt  Altorientalistik:

 –  Modul:  Fokus  Kulturgeschichte

 c)  Masterstudiengang  Geschichte  und  Kulturen  Altvor-
 derasiens,  Schwerpunkt  Vorderasiatische  Archäolo-
 gie

 –  Modul:  Archäologische  Hermeneutik

 Außerdem  sind  Module  aus  den  Geschichts-,  Kultur-  und
 Naturwissenschaften  empfehlenswert,  z.  B.  Alte  Ge-
 schichte,  Mittlere  und  Neue  Geschichte,  Ethnologie,
 Geografie.

 (3)  Die  Studentinnen  und  Studenten  sind,  vorbehalt-
 lich  modulbezogener  Zugangsbeschränkungen,  frei  in
 der  Wahl  des  fachrelevanten  komplementären  Moduls,
 sofern  es  Bestandteil  eines  altertumswissenschaftlichen
 Masterstudiengangs,  anderer  kulturwissenschaftlicher
 Fächer  oder  des  naturwissenschaftlichen  Bereichs  ge-
 mäß  §  4  Abs.  2  Nr.  2  ist.  Vor  der  Wahl  eines  Moduls  ist
 ein  Beratungsgespräch  mit  einer  Lehrkraft  des  Instituts
 für Prähistorische Archäologie zu empfehlen.

 §  7

 Integriertes Auslandsstudium (fakultativ)

 (1)  Der  Masterstudiengang  Prähistorische  Archäolo-
 gie  eröffnet  die  Möglichkeit  eines  integrierten  Auslands-
 studiums  an  einer  ausländischen  Universität.  Vorgese-
 hen  ist  ein  in  der  Regel  einsemestriges  Auslandsstudium
 im zweiten Jahr der Studienzeit.

 (2)  Im  Rahmen  des  Auslandsstudiums  sollen  Studien-
 und  Prüfungsleistungen  erbracht  werden,  die  anrechen-
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bar  sind  auf  diejenigen  Module,  die  während  des  glei-
 chen  Zeitraums  an  der  Freien  Universität  Berlin  zu  absol-
 vieren  wären.  Die  Anrechnung  auf  die  Masterarbeit  ist
 ausgeschlossen.

 (3)  Als  Studienorte  sind  alle  Universitäten  zu  empfeh-
 len,  zu  denen  wissenschaftliche  Beziehungen  bestehen.

 (4)  Vor  Antritt  des  Auslandsstudiums  ist  ein  beraten-
 des  Gespräch  mit  einer  Lehrkraft  des  Instituts  für  Prähis-
 torische Archäologie dringend zu empfehlen.

 §  8

 Studienverlauf

 (1)  Erfolgreich  zu  absolvieren  sind  die  Module  gemäß
 §§  5  und  6.  Als  Orientierung  dient  der  Exemplarische
 Studienverlaufsplan (Anlage 2).

 (2)  Über  die  Mindestanforderungen  gemäß  §  5  hinaus
 wird  die  Teilnahme  an  weiteren  Modulen  ganz  oder  in
 Teilen  empfohlen,  um  den  fachlichen  Horizont  zu  erwei-
 tern und die beruflichen Chancen zu verbessern.

 §  9

 Lehr- und Lernformen

 Es  sind  unter  anderem  folgende  Lehr-  und  Lernformen
 vorgesehen:

 (1)  Vorlesungen  vermitteln  Kenntnisse  über  ein  spe-
 zielles  Stoffgebiet,  seine  Forschungsproblematik  und
 aktuelle  Forschungsrelevanz.  Die  vorrangige  Lehrform
 ist  der  Vortrag  der  jeweiligen  Lehrkraft.  In  einzelnen  Fäl-
 len  ist  die  Moderation  eines  Vortragsthemas  durch  Stu-
 dentinnen bzw. Studenten vorgesehen.

 (2)  Vortragskolloquien  (Vortragsreihen  und  Ringvorle-
 sungen)  verfolgen  ähnliche  Ziele  wie  Vorlesungen,  set-

 zen  sich  aber  aus  verschiedenen  und  wechselnden  Vor-
 tragenden  zusammen  und  geben  damit  in  besonderem
 Maße  Einblick  in  aktuelle  Forschungspositionen.  Im  An-
 schluss  an  den  jeweiligen  Vortrag  ist  eine  Diskussion
 vorgesehen.

 (3)  Hauptseminare  dienen  der  Auseinandersetzung
 mit  exemplarischen  Themenbereichen  und  der  Ein-
 übung  selbstständigen  wissenschaftlichen  Arbeitens.
 Die  vorrangigen  Arbeitsformen  sind  mündlich  vorzutra-
 gende  Referate,  Seminargespräche  auf  der  Grundlage
 von  Unterrichtsmitteln  und  Arbeitsaufträgen  (vorzuberei-
 tende  Lektüre  von  Fachliteratur  und  Quellen)  sowie
 Gruppenarbeit und schriftliche Ausarbeitungen.

 (4)  Kolloquien  dienen  der  Präsentation  und  Diskus-
 sion  selbstständig  erarbeiteter  Fachkenntnisse.  Sie  kön-
 nen  von  den  Studentinnen  und  Studenten  selbst  organi-
 siert  sein  und  werden  unter  Anleitung  einer  Lehrkraft
 durchgeführt.

 (5)  Exkursionen  dienen  dem  Besuch  für  spezielle
 Lehrveranstaltungen  oder  für  das  Studium  allgemein  re-
 levanter  Museen,  Forschungsinstitutionen,  laufender
 Ausgrabungen und Geländedenkmäler.

 (6)  Grabungen,  Geländepraktika  sowie  Museums-
 und  Labortätigkeiten  vermitteln  berufsorientierte  Praxis
 im  Fach  oder  in  fachnahen  Disziplinen.  Sie  sollen  metho-
 disch  und  inhaltlich  reflektiert  werden,  was  in  der  Regel
 zu  einem  archivierbaren  oder  publikationsfähigen  Be-
 richt führt.

 §  10

 Inkrafttreten

 Diese  Ordnung  tritt  am  Tage  nach  ihrer  Veröffentlichung
 in  den  Mitteilungen  (Amtsblatt  der  Freien  Universität  Ber-
 lin)  in  Kraft.
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Anlage  1  (zu  §  5):  Modulbeschreibungen

 Modul  I:  Methodik  im  Forschungskontext

 Qualifikationsziele:

 Ziel  des  Moduls  ist  die  über  die  Anforderungen  von  Bachelorstudiengängen  hinausgehende  Behandlung  größerer
 Themenkomplexe  anhand  von  Fachliteratur  und  eine  Vertiefung  des  vorhandenen  Grundlagenwissens.  Die  Studen-
 tinnen  und  Studenten  erlernen  dabei,  die  vorgestellten  Methoden  eigenständig  anzuwenden,  z.  B.  archäologische
 und  naturwissenschaftliche  bzw.  relativ-  und  absolutchronologische  Datierungsmethoden  prähistorischer  Sied-
 lungskomplexe,  die  soziale  Analyse  von  Grabausstattungen  und  Bestattungsplätzen,  fachspezifische  statistische
 Verfahren  wie  Seriation  und  Korrespondenzanalyse  etc.  Ziel  ist,  den  Studentinnen  und  Studenten  die  methodische
 Kompetenz  zu  vermitteln,  die  von  ihnen  bei  der  zukünftigen  Bearbeitung  von  Themenkomplexen  in  der  archäolo-
 gischen  Berufswelt  erwartet  wird.

 Inhalte:

 Die  Vorlesung  dient  der  Vorstellung  unterschiedlicher  Fragestellungen  und  der  dabei  eingesetzten  Methoden  an-
 hand  ausgewählter  Beispiele.  Dabei  soll  es  sich  um  komplexe  archäologische  Befunde,  z.  B.  mehrphasige  prähisto-
 rische  Siedlungsstellen,  Gräberfelder  oder  Opferplätze  handeln,  die  es  hinsichtlich  ihrer  kulturellen,  sozialen  und
 historischen  Aussagekraft  zu  analysieren,  zu  interpretieren  und  in  einen  übergeordneten  Kontext  zu  stellen  gilt.  In
 dem  Hauptseminar  werden  die  methodischen  Ansätze  diskutiert  und  auf  vergleichbare  Befund-  oder  Themenkomp-
 lexe  angewandt.

 Lehr-  und

 Lernformen

 Präsenzstudium
 (Semesterwochen-

 stunden  =  SWS)

 Formen  aktiver

 Teilnahme
 Arbeitsaufwand

 (Stunden)

 Vorlesung  2
 Mündliche  Arbeits-
 aufträge

 Präsenzstudium  Vorlesung

 Vor-  und  Nachbereitung  der  Vor-
 lesung

 Präsenzstudium  Hauptseminar

 Vor-  und  Nachbereitung  des  Haupt-
 seminars,  Arbeitsaufträge  (Protokol-
 le,  Referate)

 Prüfung  und  Prüfungsvorbereitung
 (Klausur,  Hausarbeit)

 30

 90

 30

 90

 210

 Hauptseminar  2

 Unterrichtsgespräch,
 Kurzreferat,  schriftlich
 vorbereitete  Stellung-
 nahmen  u.  a.

 Veranstaltungssprache:  Deutsch

 Arbeitszeitaufwand/h  insgesamt:  450

 Dauer  des  Moduls:  Ein  Semester

 Häufigkeit  des  Angebots:  Wintersemester

 Verwendbarkeit:  Masterstudiengang  Prähistorische  Archäologie,  altertumswissenschaftliche  und  andere  ge-
 schichts-  und  kulturwissenschaftliche  Masterstudiengänge
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Modul  II:  Forschung  als  Prozess:  Aktuelle  Perspektiven

 Qualifikationsziele:

 Durch  „aus  erster  Hand“  vorgetragene  Lehrinhalte  werden  die  Studentinnen  und  Studenten  mit  neuesten,  manchmal
 noch  unpublizierten,  Forschungsergebnissen  und  -fragen  konfrontiert,  die  ihnen  eine  Orientierung  in  der  aktuellen
 Forschungslandschaft  geben  und  Forschungstrends  erkennen  lassen.  Sie  werden  dadurch  v.  a.  mit  Projekten  ver-
 traut  gemacht,  die  zurzeit  durch  Forschungsfördereinrichtungen  unterstützt  werden,  hohe  methodische  und  thema-
 tische  Aktualität  und  innovatives  Potential  aufweisen.  Ziel  ist  vor  allem,  die  Studentinnen  und  Studenten  in  die  Lage
 zu  versetzen,  eigene  Forschungsansätze  zu  entwickeln.  Die  Fähigkeit  zur  eigenständigen  Problemlösung  und  Wei-
 terentwicklung  der  behandelten  methodischen  und  theoretischen  Ansätze  steht  dabei  im  Vordergrund.

 Inhalte:

 In  dem  vom  Institut  koordinierten  Kolloquium  nehmen  verschiedene  Dozentinnen  bzw.  Dozenten  Stellung  zu  aktuel-
 len  Forschungsthemen,  Feldforschungen  etc.,  die  sich  einer  Zeit,  einem  geographischen  Raum  oder  einem  überge-
 ordneten  Thema  widmen  können.  Dabei  ist  z.  B.  an  einen  Querschnitt  aktueller  Feldforschungen  zur  Siedlungsar-
 chäologie,  zu  landschaftsarchäologischen  Untersuchungen,  zum  Bestattungswesen,  zur  Gender  Archaeology  u.  a.
 gedacht.  So  kann  auch  der  gemeinsame  Besuch  einer  Fachtagung  Bestandteil  des  Kolloquiums  sein.  Das  Hauptse-
 minar  greift  die  Aspekte  gezielt  auf  und  erwartet  von  den  Studentinnen  und  Studenten  eine  kritische  Reflexion  der
 Forschungsansätze  und  -ergebnisse  im  Kontext  vergleichbarer  Themen.  Eine  ergänzende  Exkursion  kann  der  the-
 matischen  Vertiefung  der  behandelten  Lehrinhalte  dienen.

 Lehr-  und

 Lernformen

 Präsenzstudium
 (Semesterwochen-

 stunden  =  SWS)

 Formen  aktiver

 Teilnahme
 Arbeitsaufwand

 (Stunden)

 Vortrags-
 kolloquium

 2
 Unterrichtsgespräch,
 Kurzreferat,  schriftlich
 vorbereitete  Stellung-
 nahmen  u.  a.

 Präsenzstudium  Vortragskolloquium

 Vor-  und  Nachbereitung  des  Vortrags-
 kolloquiums

 Präsenzstudium  Hauptseminar

 Vor-  und  Nachbereitung  des  Haupt-
 seminars,  Arbeitsaufträge

 Prüfung  und  Prüfungsvorbereitung
 (Protokoll,  Referat)

 30

 90

 30

 90

 210

 Hauptseminar  2

 Veranstaltungssprache:  Deutsch

 Arbeitszeitaufwand/h  insgesamt:  450

 Dauer  des  Moduls:  Ein  Semester

 Häufigkeit  des  Angebots:  Wintersemester

 Verwendbarkeit:  Masterstudiengang  Prähistorische  Archäologie,  altertumswissenschaftliche  und  andere  ge-
 schichts-  und  kulturwissenschaftliche  Masterstudiengänge
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Modul  III:  Praktikumsmodul

 Qualifikationsziele:

 In  diesem  Modul  werden  v.  a.  praktische  Fertigkeiten  vermittelt,  die  auf  die  spätere  Berufstätigkeit  als  Archäologin
 bzw.  Archäologe  vorbereiten.  Ziel  ist  zum  einen  das  Erlangen  weiterer  und  näher  am  potentiellen  Berufsfeld  orien-
 tierter  Grabungspraxis,  um  ein  zeitlich  und  räumlich  möglichst  breites  Spektrum  an  unterschiedlich  ausgerichteter
 Grabungserfahrung  zu  erwerben.  Die  Studentinnen  und  Studenten  sollen  beim  Grabungspraktikum  auch  Leitungs-
 funktionen  übernehmen.  Durch  die  Leitung  einzelner  Teilbereiche  (z.  B.  Planung  und  Organisation,  Leitung  einzel-
 ner  Grabungsflächen,  Auswertung  und  Inventarisation)  übernehmen  sie  eigene  Verantwortung  und  entwickeln  Füh-
 rungsqualitäten.  Das  zweite  Praktikum  soll  nach  Möglichkeit  auch  Tätigkeitsfelder  jenseits  der  Ausgrabung  beinhal-
 ten,  wie  Inventarisation,  denkmalpflegerische  Archivarbeit,  Ausstellungskonzeption  und  -vorbereitung  oder  andere
 Bereiche  der  archäologischen  Öffentlichkeitsarbeit.  Dieses  Praktikum  kann  beispielsweise  an  Museen  oder  Denk-
 malpflegeeinrichtungen  durchgeführt  werden  und  soll  erste  Erfahrungen  in  diesen  potentiellen  Berufsfeldern  vermit-
 teln.

 Inhalte:

 Das  Modul  umfasst  ein  mindestens  vierwöchiges  Grabungspraktikum  auf  einer  Grabung  des  Instituts  sowie  ein  in
 der  Regel  bei  externen  Partnern  durchgeführtes  dreiwöchiges  fachbezogenes  Denkmalamts-,  Museums-,  Labor-
 oder  Geländepraktikum  oder  eine  weitere  dreiwöchige  Grabungstätigkeit  an  einem  anderen  Ort.  Im  Gegensatz  zur
 Lehrgrabung  des  Bachelorstudiums  soll  die  Grabungstätigkeit  vor  allem  auf  Forschungsgrabungen  und  bei  der  ar-
 chäologischen  Denkmalpflege  ausgeübt  werden.  Für  die  Teilnahme  an  Grabungen  ist  daher  Grabungserfahrung
 Voraussetzung.  Vor  allem  im  Bereich  der  Denkmalpflege  und  der  Museen  stellt  dabei  auch  die  Öffentlichkeitsarbeit
 ein  Betätigungsfeld  dar.  Die  praktische  Tätigkeit  wird  abgeschlossen  durch  ein  Kolloquium,  in  dem  ein  publikations-
 fähiger  Grabungs-  oder  Praktikumsbericht  vorzustellen  und  zu  diskutieren  ist.

 Eine  ausreichende  Zahl  an  Praktikumsplätzen  wird  vom  Institut  selbst  gestellt  bzw.  vermittelt.

 Lehr-  und

 Lernformen

 Präsenzstudium
 (Semesterwochen-

 stunden  =  SWS)

 Formen  aktiver

 Teilnahme
 Arbeitsaufwand

 (Stunden)

 Grabung  I  10  Grabungstätigkeit  Präsenzstudium  Grabung  I

 Präsenzstudium  Grabung  II,  Muse-
 ums-  oder  Labortätigkeit,  Gelände-
 praktikum

 Präsenzstudium  Kolloquium

 Arbeitsaufträge  (Protokolle,  Referate)

 Prüfung  und  Prüfungsvorbereitung
 (Grabungs-  bzw.  Praktikumsbericht)

 150

 120

 30

 50

 100

 Grabung  II  oder
 Museums-  oder
 Labortätigkeit

 8  Grabungstätigkeit  o.  a.

 Kolloquium  2

 Unterrichtsgespräch,
 Kurzreferat,  schriftlich
 vorbereitete  Stellung-
 nahmen  u.  a.

 Veranstaltungssprache:  Deutsch

 Arbeitszeitaufwand/h  insgesamt:  450

 Dauer  des  Moduls:  Ein  Semester

 Häufigkeit  des  Angebots:  Sommersemester

 Verwendbarkeit:  Masterstudiengang  Prähistorische  Archäologie,  altertumswissenschaftliche  und  andere  ge-
 schichts-  und  kulturwissenschaftliche  Masterstudiengänge
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Modul  IV:  Komplementäres  Modul  (siehe  Studienordnung  des  betreffenden  Studiengangs,  §  4  Abs.  2  Ziff.  2  und  §  6)

 Modul  V:  Interdisziplinäre  Perspektiven  der  Prähistorischen  Archäologie

 Qualifikationsziele:

 Die  Studentinnen  und  Studenten  erwerben  fachübergreifende  Kompetenzen  und  damit  die  Fähigkeit,  Probleme  der
 Prähistorischen  Archäologie  mit  ihren  vielfältigen  Aspekten  in  einen  größeren  inter-  und  transdisziplinären  Kontext
 einzuordnen  und  fachspezifische  Methoden  aus  dieser  weiteren  Perspektive  zu  reflektieren  und  zu  bewerten.

 Inhalte:

 Das  Modul  behandelt  fachspezifische  Themen  vor  dem  Hintergrund  anderer,  dem  Masterstudiengang  Prähistori-
 sche  Archäologie  nahestehender  oder  komplementärer  universitärer  Disziplinen.  Zu  diesen  Disziplinen  zählen  bei-
 spielsweise  die  Ägyptologie,  die  Geschichte  und  Kulturen  Altvorderasiens,  Klassische  Archäologie,  aber  auch  natur-
 wissenschaftliche  Fächer.

 Das  Kolloquium  wird  zusammen  mit  mindestens  einer  dieser  Disziplinen  durchgeführt.  Es  dient  der  vergleichenden
 Vorstellung  und  Diskussion  altertumswissenschaftlicher  Fragestellungen  aus  den  verschiedenen  Sichtweisen  sowie
 der  Vermittlung  der  für  die  beteiligten  Disziplinen  kennzeichnenden  Arbeitsweisen.

 Im  Seminar,  das  von  einer  oder  mehreren  altertumswissenschaftlichen  Disziplinen  abgehalten  wird,  werden  die  im
 Kolloquium  behandelten  Themen  und  Fragestellungen  vertieft,  wobei  die  im  Kolloquium  gewonnen  interdisziplinä-
 ren  Sichtweisen  und  Erkenntnisse  in  inhaltlicher  wie  methodischer  Hinsicht  aufgegriffen  werden.  Eine  Einbeziehung
 von  Themen  aus  aktuellen  interdisziplinären  Forschungsprojekten  (z.  B.  TOPOI)  ist  beabsichtigt.

 Lehr-  und

 Lernformen

 Präsenzstudium
 (Semesterwochen-

 stunden  =  SWS)

 Formen  aktiver

 Teilnahme
 Arbeitsaufwand

 (Stunden)

 Kolloquium  2

 Mündliche  Arbeitsauf-
 träge  (ausgearbeitete
 Diskussionsbeiträge,
 Rechercheaufgaben),
 Moderation  im  Rahmen
 des  Kolloquiums,  Kurz-
 referat  u.  a.

 Präsenz  Kolloquium

 Vor-  und  Nachbereitung  Kolloquium

 Arbeitsaufträge  Kolloquium

 Referat  im  Kolloquium

 Präsenz  Seminar

 Vor-  und  Nachbereitung  Seminar

 Arbeitsaufträge  Seminar

 Prüfung  und  Prüfungsvorbereitung

 30

 60

 15

 75

 30

 90

 30

 120 Seminar  2

 Unterrichtsgespräch auf
 der  Grundlage  von  Un-
 terrichtsmitteln,  von  vor-
 zubereitender  Lektüre
 von  Quellen  und  Fach-
 literatur,  schriftlich  vor-
 bereitete  Stellungnah-
 men  (Protokolle,  For-
 schungsberichte  etc.)

 Veranstaltungssprache:  Deutsch,  ggf.  Englisch

 Arbeitszeitaufwand/h  insgesamt:  450

 Dauer  des  Moduls:  Ein  Semester

 Häufigkeit  des  Angebots:  Wintersemester

 Verwendbarkeit:  Masterstudiengang  Prähistorische  Archäologie
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Modul  VI:  Selbstständiges  wissenschaftliches  Arbeiten

 Qualifikationsziele:

 Ziel  dieses  Moduls  ist  die  Befähigung  zur  selbstständigen  Bearbeitung  und  Auswertung  eines  umfassenden  thema-
 tischen  Bereiches  anhand  von  Fachliteratur  oder  Originalfundmaterial.  Die  Fähigkeiten  zur  Entwicklung  von  Frage-
 stellungen  und  Problemlösungen,  zur  Bewertung  und  zum  Umgang  mit  divergierenden  Forschungsmeinungen  wer-
 den  gestärkt.  Die  gesammelten  Qualifikationen  des  Masterstudiums  (Anwendung  von  Methoden,  Diskussion  aktuel-
 ler  Forschungsfragen,  selbstverantwortliches  Arbeiten)  kommen  bei  der  Bearbeitung  eines  in  der  rezenten  For-
 schung  oder  überhaupt  noch  nicht  bearbeiteten  Themenkomplexes  zum  Tragen.  Ein  Ziel  ist  die  Abfassung  einer
 schriftlichen  Arbeit  in  Form  eines  publikationsfähigen  Artikels,  der  den  Ansprüchen  einer  wissenschaftlichen  Fach-
 zeitschrift  entspricht.  Durch  die  selbstständige  Organisation  des  Kolloquiums  erlernen  die  Studentinnen  und  Studen-
 ten  zudem  die  Durchführung  und  Moderation  einer  Veranstaltung.

 Inhalte:

 In  dem  Hauptseminar  werden  die  bei  der  Bearbeitung  der  Themen  auftretenden  Fragen  diskutiert  und  Problemlö-
 sungen  gesucht.  Inhalt  der  vergebenen  Themen  sind  unausgewertete  Fundkomplexe  oder  Fragestellungen,  die
 durch  die  Kompilation  und  Auswertung  von  Fachliteratur  behandelt  werden  können.  Fundkomplexe  können  kleinere
 Ausgrabungen  der  Denkmalpflegeeinrichtungen  und  Teilbereiche  aus  Forschungsprojekten  sein.  Bei  der  Fachlitera-
 tur  bieten  sich  publizierte  Materialvorlagen  (Fundkataloge,  Grabungsberichte  etc.)  an,  die  mit  neuen  methodischen
 Ansätzen  untersucht  werden.  Die  Vorbereitung  des  Kolloquiums  obliegt  den  Studentinnen  und  Studenten,  die
 Durchführung  findet  unter  Anleitung  einer  Lehrkraft  statt.

 Lehr-  und

 Lernformen

 Präsenzstudium
 (Semesterwochen-

 stunden  =  SWS)

 Formen  aktiver

 Teilnahme
 Arbeitsaufwand

 (Stunden)

 Hauptseminar  2

 Unterrichtsgespräch,
 Kurzreferat,  schriftlich
 vorbereitete  Stellung-
 nahmen  u.  a.

 Präsenzstudium  Hauptseminar

 Vor-  und  Nachbereitung  des  Hauptse-
 minars

 Präsenzstudium  Kolloquium

 Vor-  und  Nachbereitung  des  Kolloqui-
 ums,  Arbeitsaufträge  (Protokolle,  Re-
 ferate)

 Prüfung  und  Prüfungsvorbereitung
 (Referat,  Hausarbeit)

 30

 90

 30

 90

 210

 Kolloquium  2

 Veranstaltungssprache:  Deutsch

 Arbeitszeitaufwand/h  insgesamt:  450

 Dauer  des  Moduls:  Ein  Semester

 Häufigkeit  des  Angebots:  Wintersemester

 Verwendbarkeit:  Masterstudiengang  Prähistorische  Archäologie
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Anlage  2  (zu  §  8  Abs.  1):  Exemplarischer  Studienverlaufsplan

 Semester  Kernfach  Komplementäres
 Modul  Abschlussprüfung

 1.
 Methodik im
 Forschungs-

 kontext

 Forschung als
 Prozess:  Aktuelle

 Perspektiven

 Komplementäres
 Modul

 2.  Praktikumsmodul

 3.

 Interdisziplinäre
 Perspektiven der
 Prähistorischen

 Archäologie

 Selbstständiges
 wissenschaft-
 liches Arbeiten

 4.  Masterarbeit und
 mündliche  Prüfung
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Prüfungsordnung  für  den  Masterstudiengang

 Prähistorische  Archäologie

 Präambel

 Aufgrund  von  §  14  Abs.  1  Nr.  2  Teilgrundordnung  (Erpro-
 bungsmodell)  der  Freien  Universität  Berlin  vom  27.  Okto-
 ber  1998  (FU-Mitteilungen  24/1998)  hat  der  Fachbe-
 reichsrat  des  Fachbereichs  Geschichts-  und  Kulturwis-
 senschaften  der  Freien  Universität  Berlin  am  2.  April
 2008  folgende  Prüfungsordnung  erlassen:*

 Inhaltsverzeichnis

 §  1  Geltungsbereich

 §  2  Prüfungsausschuss

 §  3  Regelstudienzeit

 §  4  Umfang  der  Prüfungs-  und  Studienleistungen

 §  5  Anmeldung  zur  Masterarbeit

 §  6  Masterarbeit  und  mündliche  Prüfung

 §  7  Studienabschluss

 §  8  Inkrafttreten

 Anlage  1  (zu  §  4  Abs.  2):  Prüfungsleistungen,  Zugangs-
 voraussetzungen,  Teilnahme-
 pflichten  und  Leistungspunkte

 Anlage  2  (zu  §  7  Abs.  3):  Zeugnis  (Muster)

 Anlage  3  (zu  §  7  Abs.  3):  Urkunde  (Muster)

 §  1

 Geltungsbereich

 Diese  Prüfungsordnung  regelt  Anforderung  und  Verfah-
 ren  der  Prüfungsleistungen  für  den  Masterstudiengang
 Prähistorische  Archäologie.

 §  2

 Prüfungsausschuss

 Zuständig  für  die  Organisation  der  Prüfungen  und  die  üb-
 rigen  in  §  2  der  Satzung  für  Allgemeine  Prüfungsangele-
 genheiten  (SfAP)  genannten  Aufgaben  ist  der  für  den
 Masterstudiengang  Prähistorische  Archäologie  einge-
 setzte  Prüfungsausschuss  des  Fachbereichs  Ge-
 schichts-  und  Kulturwissenschaften.

 §  3

 Regelstudienzeit

 Der  Studienabschluss  ist  in  der  Regel  am  Ende  des  vier-
 ten  Semesters  zu  erreichen.

 §  4

 Umfang der Prüfungs- und Studienleistungen

 (1)  Es  sind  insgesamt  Prüfungs-  und  Studienleistun-
 gen  im  Umfang  von  120  Leistungspunkten  (LP)  nachzu-
 weisen:

 a)  105  LP  im  Kernfach;  davon  entfallen  75  LP  auf  die
 Module  I  bis  III  und  V  bis  VI  (§  5  der  Studienordnung
 für  den  Masterstudiengang  Prähistorische  Archäo-
 logie),  25  LP  auf  die  Masterarbeit  und  5  LP  auf  die
 mündliche  Prüfung.

 b)  15  LP  durch  das  Komplementäre  Modul  (Modul  IV)
 (§  6  der  Studienordnung  für  den  Masterstudien-
 gang  Prähistorische  Archäologie).

 (2)  Die  in  den  Modulen  zu  erbringenden  studienbe-
 gleitenden  Prüfungsleistungen,  die  Zugangsvorausset-
 zungen  für  die  einzelnen  Module,  Angaben  über  die
 Pflicht  zu  regelmäßiger  Teilnahme  an  den  Lehr-  und
 Lernformen  sowie  die  den  Modulen  jeweils  zugeordne-
 ten Leistungspunkte sind der Anlage 1 zu entnehmen.

 §  5

 Anmeldung zur Masterarbeit

 Für  die  Zulassung  zur  Masterarbeit  ist  der  erfolgreiche
 Abschluss  der  Module  I  bis  IV  nachzuweisen.

 §  6

 Masterarbeit und mündliche Prüfung

 (1)  Die  Masterarbeit  soll  zeigen,  dass  die  Studentin
 bzw.  der  Student  in  der  Lage  ist,  ein  Thema  aus  dem  Be-
 reich  der  Prähistorischen  Archäologie  mit  wissenschaft-
 lichen  Methoden  selbstständig  zu  bearbeiten  und  die  Er-
 gebnisse angemessen darzustellen und zu bewerten.

 (2)  Der  Prüfungsausschuss  legt  in  Abstimmung  mit
 der  Betreuerin  bzw.  dem  Betreuer  und  der  Studentin
 bzw. dem Studenten das Thema der Masterarbeit fest.

 (3)  Die  Bearbeitungsdauer  für  die  Masterarbeit  beträgt
 18  Wochen.  Als  Beginn  der  Bearbeitungszeit  gilt  das  Da-
 tum  der  Ausgabe  des  Themas  durch  den  Prüfungsaus-
 schuss.  Das  Thema  kann  einmal  innerhalb  der  ersten
 drei  Wochen  zurückgegeben  werden  und  gilt  dann  als
 nicht  ausgegeben.  Bei  der  Abgabe  hat  die  Studentin
 bzw.  der  Student  schriftlich  zu  versichern,  dass  sie  bzw.
 er  die  Arbeit  selbstständig  verfasst  und  keine  anderen
 als  die  angegebenen  Quellen  und  Hilfsmittel  benutzt  hat.
 Außerdem  werden  die  Studentinnen  und  Studenten  an-
 gehalten,  folgende  Erklärung  schriftlich  und  unterzeich-
 net abzugeben:

 „Als  Prähistorische  Archäologin/Prähistorischer  Archäo-
 loge  ist  es  für  mich  selbstverständlich,  mein  während  des
 Studiums  erworbenes  Wissen  künftig  nur  im  Einklang  mit
 den  Prinzipien  der  UNESCO-Konvention  zum  Kultur-
 güterschutz  von  1970  und  dem  ICOM-Code  of  Ethics  von
 2001  zu  nutzen.  Hierzu  zählt  insbesondere,  dass  ich

 *  Die  vorliegende  Ordnung  ist  von  der  für  Hochschulen  zuständigen
 Senatsverwaltung  befristet  bis  zum  30.  September  2010  bestätigt  wor-
 den.
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mich  für  den  Erhalt,  die  wissenschaftliche  Erschließung
 und  Veröffentlichung  von  archäologischem  Kulturgut  ein-
 setze.  Unsachgemäße  und  illegale  Praktiken  der  Gewin-
 nung  archäologischer  Objekte  und  des  Handels  mit  sol-
 chen  Gegenständen  werde  ich  weder  direkt  noch  indirekt
 fördern.“

 (4)  Die  Masterarbeit  soll  60  bis  70  Seiten  (18  000  bis
 21  000 Wörter) umfassen.

 (5)  Die  Masterarbeit  kann  gegebenenfalls  im  Rahmen
 eines  Aufenthalts  an  einer  ausländischen  Universität  an-
 gefertigt  werden,  wenn  die  Betreuung  durch  eine  prü-
 fungsberechtigte  Fachvertreterin  bzw.  einen  prüfungs-
 berechtigten  Fachvertreter  der  Freien  Universität  Berlin
 gewährleistet  ist.  Diese  Regelung  ermöglicht  insbeson-
 dere,  ein  fakultatives  Auslandssemester  gemäß  §  7  der
 Studienordnung  auf  ein  Jahr  auszudehnen,  wenn  dies
 das  Lehrangebot,  ein  laufendes  Forschungsvorhaben
 oder  andere  besondere  Umstände  an  der  ausländischen
 Gastuniversität nahe legen.

 (6)  Die  Masterarbeit  ist  von  zwei  Prüfungsberechtig-
 ten  zu  bewerten,  die  vom  Prüfungsausschuss  bestellt
 werden  und  von  denen  mindestens  eine  bzw.  einer
 Hochschullehrerin  bzw.  -lehrer  am  Institut  für  Prähistori-
 sche  Archäologie  sein  muss.  Die  Bewertungen  sollen
 spätestens  vier  Wochen  nach  Einreichen  der  Arbeit  beim
 Prüfungsausschuss  vorliegen.  Die  Note  der  Masterarbeit
 ergibt  sich  aus  dem  arithmetischen  Mittel  der  beiden  Ein-
 zelnoten.  Auf  dem  Zeugnis  wird  nur  die  erste  Stelle  hin-
 ter dem Komma ausgewiesen.

 (7)  Ist  die  Masterarbeit  mit  „nicht  ausreichend“  (über
 4,0)  bewertet  worden,  so  kann  sie  einmal  wiederholt
 werden.  Eine  zweite  Wiederholungsmöglichkeit  ist  aus-
 geschlossen.

 (8)  Die  mündliche  Prüfung  dauert  etwa  60  Minuten
 und  wird  durch  eine  Prüfungsberechtigte  oder  einen  Prü-
 fungsberechtigten  in  Gegenwart  einer  sachkundigen
 Beisitzerin  oder  eines  sachkundigen  Beisitzers  abge-
 nommen  und  bewertet.  Die  Prüfung  besteht  zu  etwa  ei-
 nem  Drittel  aus  der  Verteidigung  der  Masterarbeit  und  zu
 etwa  zwei  Dritteln  aus  Themenbereichen  der  Prähistori-
 schen  Archäologie  in  Absprache  mit  der  Studentin  bzw.
 dem Studenten.

 (9)  Ist  die  mündliche  Prüfung  mit  „nicht  ausreichend“
 (über  4,0)  bewertet  worden,  so  kann  sie  einmal  wieder-
 holt  werden.  Eine  zweite  Wiederholungsmöglichkeit  ist
 ausgeschlossen.

 §  7

 Studienabschluss

 (1)  Voraussetzung  für  den  Studienabschluss  ist,  dass
 die  gemäß  §  4  dieser  Ordnung  sowie  §  4  der  Studienord-
 nung  für  den  Masterstudiengang  Prähistorische  Archäo-
 logie  geforderten  Leistungen  erbracht  worden  sind.  Der
 Studienabschluss  ist  ausgeschlossen,  soweit  die  Stu-
 dentin  oder  der  Student  an  einer  anderen  Hochschule  im
 Geltungsbereich  des  Grundgesetzes  im  gleichen  Stu-
 diengang  oder  in  einem  Modul,  welches  mit  einem  der  im
 Masterstudiengang  Prähistorische  Archäologie  zu  ab-
 solvierenden  und  bei  der  Ermittlung  der  Gesamtnote  zu
 berücksichtigenden  Module  identisch  oder  vergleichbar
 ist,  Leistungen  endgültig  nicht  erbracht  oder  Prüfungs-
 leistungen  endgültig  nicht  bestanden  hat  oder  sich  in  ei-
 nem schwebenden Prüfungsverfahren befindet.

 (2)  Dem  Antrag  auf  Feststellung  des  Studienabschlus-
 ses  sind  Nachweise  über  das  Vorliegen  der  Vorausset-
 zungen  gemäß  Abs.  1  Satz  1  und  eine  Versicherung  bei-
 zufügen,  dass  für  die  Person  der  Antragstellerin  bzw.
 des  Antragstellers  keiner  der  Fälle  gemäß  Abs.  1  Satz  2
 vorliegt.  Über  den  Antrag  entscheidet  der  zuständige
 Prüfungsausschuss.

 (3)  Aufgrund  der  bestandenen  Prüfung  erhalten  die
 Studentinnen  und  Studenten  ein  Zeugnis  und  eine  Ur-
 kunde  (Anlagen  2  und  3)  sowie  ein  Diploma  Supplement
 (englische  und  deutsche  Version).  Darüber  hinaus  wird
 eine  Zeugnisergänzung  mit  Angaben  zu  den  einzelnen
 Modulen  und  ihren  Bestandteilen  (Transkript)  erstellt.
 Auf  Antrag  werden  ergänzend  englische  Versionen  von
 Zeugnis und Urkunde ausgehändigt.

 (4)  Auf  dem  Zeugnis  werden  neben  der  Gesamtnote
 auch  die  zusammengefasste  Note  für  die  Module  I  bis  VI
 gemäß  §  4  Abs.  1  sowie  die  Noten  für  Masterarbeit  und
 mündliche  Prüfung  gemäß  §  6  Abs.  6  und  Abs.  8  aus-
 gewiesen.  Die  zusammengefasste  Note  für  die  Module
 I  bis  VI  wird  berechnet  als  der  mit  den  Leistungspunkten
 gewichtete  Mittelwert  der  in  die  Notenermittlung  ein-
 bezogenen  Modulnoten.  Zur  Ermittlung  der  Gesamt-
 note  werden  die  zusammengefasste  Note  für  die  Module
 I  bis  VI,  die  Note  der  Masterarbeit  und  die  Note  der
 mündlichen  Prüfung  mit  der  Zahl  der  jeweils  zugehöri-
 gen  LP  multipliziert,  dann  addiert  und  durch  die  Gesamt-
 zahl der einbezogenen LP (120) dividiert.

 §  8

 Inkrafttreten

 Diese  Ordnung  tritt  am  Tage  nach  der  Veröffentlichung  in
 den  Mitteilungen  (Amtsblatt  der  Freien  Universität  Berlin)
 in  Kraft.
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Anlage  1  (zu  §  4  Abs.  2):  Prüfungsleistungen,  Zugangsvoraussetzungen,  Teilnahmepflichten  und  Leistungs-

 punkte

 Modul  IV:  Komplementäres  Modul  (siehe  Prüfungsordnung  des  betreffenden  Studiengangs,  §  4  Abs.  1  Buchst.  b)

 Modul  I:  Methodik  im  Forschungskontext

 Zugangsvoraussetzungen:  Keine

 Lehr-  und  Lernformen  Modulprüfung  Pflicht  zu  regelmäßiger  Teilnahme

 Vorlesung  Referat  (30  Minuten,  30  %)  und  Hausarbeit
 (30  Seiten,  70  %  der  Modulnote)

 Die  Modulprüfung  ist  bestanden,  wenn  die  Modul-
 note  mindestens  „ausreichend“  (4,0)  ist.

 Ja

 Hauptseminar  Ja

 Leistungspunkte:  15

 Modul  II:  Forschung  als  Prozess:  Aktuelle  Perspektiven

 Zugangsvoraussetzungen:  Keine

 Lehr-  und  Lernformen  Modulprüfung  Pflicht  zu  regelmäßiger  Teilnahme

 Vortragskolloquium  Protokoll  (10  Seiten,  50  %)  und  Referat
 (30  Minuten,  50  %  der  Modulnote)

 Die  Modulprüfung  ist  bestanden,  wenn  die  Modul-
 note  mindestens  „ausreichend“  (4,0)  ist.

 Ja

 Hauptseminar  Ja

 Leistungspunkte:  15

 Modul  III:  Praktikumsmodul

 Zugangsvoraussetzungen:  Keine

 Lehr-  und  Lernformen  Modulprüfung  Pflicht  zu  regelmäßiger  Teilnahme

 Grabung  I

 Grabungs-  bzw.  Praktikumsbericht  (20  Seiten)

 Ja

 Grabung  II  oder
 Museums-  oder  Labor-
 tätigkeit  oder  Gelände-
 praktikum

 Ja

 Kolloquium  Ja

 Leistungspunkte:  15

 Modul  V:  Interdisziplinäre  Perspektiven  der  Prähistorischen  Archäologie

 Zugangsvoraussetzungen:  Keine

 Lehr-  und  Lernformen  Modulprüfung  Pflicht  zu  regelmäßiger  Teilnahme

 Kolloquium  Referat  (30  Minuten,  30  %)  und  Hausarbeit
 (30  Seiten,  70  %  der  Modulnote)

 Die  Modulprüfung  ist  bestanden,  wenn  die  Modul-
 note  mindestens  „ausreichend“  (4,0)  ist.

 Ja

 Seminar  Ja

 Leistungspunkte: 15
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Modul  VI:  Selbstständiges  wissenschaftliches  Arbeiten

 Zugangsvoraussetzungen:  Keine

 Lehr-  und  Lernformen  Modulprüfung  Pflicht  zu  regelmäßiger  Teilnahme

 Hauptseminar  Referat  (30  Minuten,  40  %)  und  Hausarbeit
 (20  Seiten,  60  %  der  Modulnote)

 Die  Modulprüfung  ist  bestanden,  wenn  die  Modul-
 note  mindestens  „ausreichend“  (4,0)  ist.

 Ja

 Kolloquium  Ja

 Leistungspunkte: 15
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Anlage  2  (zu  §  7  Abs.  3):

 ZEUGNIS  (MUSTER)

 F r e i e  U n i v e r s i t ä t  B e r l i n
 F a c h b e r e i c h  G e s c h i c h t s -  u n d  K u l t u r w i s s e n s c h a f t e n

 Zeugnis

 Frau/Herr [Vorname/Name]

 geboren am [Tag/Monat/Jahr] in [Geburtsort]

 hat den Masterstudiengang

 Prähistorische Archäologie

 auf der Grundlage der Prüfungsordnung vom [Tag/Monat/Jahr] (FU-Mitteilungen [XX)/Jahr) mit der Gesamtnote

 [Note als Zahl und Text]

 erfolgreich abgeschlossen.

 Die Prüfungsleistungen wurden wie folgt bewertet:

 Die Masterarbeit hatte das Thema: […]

 Berlin, den [Tag/Monat/Jahr]  (Siegel)

 Die Dekanin/Der Dekan  Die/Der  Vorsitzende  des  Prüfungsausschusses

 Notenskala: 1,0 – 1,5 sehr gut; 1,6 – 2,5 gut; 2,6 – 3,5 befriedigend; 3,6 – 4,0 ausreichend; über 4,0 nicht ausreichend
 Die Leistungspunkte entsprechen dem European Credit Transfer and Accumulation System (ECTS)

 Ergänzend zum Zeugnis werden ein Diploma Supplement und ein Transkript ausgehändigt

 Studienbereiche  Leistungspunkte  Note

 Module I bis VI  90  […]

 Masterarbeit
 Mündliche Prüfung

 25
 5

 […]
 […]
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Anlage 3 (zu §  7 Abs. 3):

 Urkunde (Muster)

 F r e i e  U n i v e r s i t ä t  B e r l i n
 F a c h b e r e i c h  G e s c h i c h t s -  u n d  K u l t u r w i s s e n s c h a f t e n

 U r k u n d e

 Frau/Herr [Vorname/Name]

 geboren am [Tag/Monat/Jahr] in [Geburtsort]

 hat den Masterstudiengang

 Prähistorische Archäologie

 erfolgreich abgeschlossen.

 Gemäß der Prüfungsordnung vom [Tag/Monat/ Jahr] (FU-Mitteilungen [XX]/Jahr)

 wird der Hochschulgrad

 Master of Arts (M. A)

 verliehen.

 Berlin, den [Tag/Monat/Jahr]  (Siegel)

 Die Dekanin/Der Dekan  Die/Der  Vorsitzende  des  Prüfungsausschusses
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Gebührensatzung  für  den  weiterbildenden  Master-

 studiengang  Gender-  &  Diversity-Kompetenz  der

 Freien  Universität  Berlin

 Präambel

 Aufgrund  von  §  12  Abs.  1  Nr.  6  Teilgrundordnung  (TGO
 vom  27.  Oktober  1998  [FU-Mitteilungen  24/1998])  hat
 das  Kuratorium  der  Freien  Universität  Berlin  am  31.  Mai
 2007  folgende  Gebührensatzung  für  den  weiterbilden-
 den  Masterstudiengang  Gender-  &  Diversity-Kompetenz
 erlassen:*

 §  1

 Gebührenpflicht

 Für  die  Teilnahme  an  dem  weiterbildenden  Masterstu-
 diengang  Gender-  &  Diversity-Kompetenz  erhebt  die
 Freie  Universität  Berlin  eine  Gebühr.

 §  2

 Höhe der Gebühr

 (1)  Die  Gebühr  für  die  Teilnahme  an  dem  weiter-
 bildenden  Masterstudiengang  Gender-  &  Diversity-Kom-
 petenz  beträgt  pro  Semester  1.200,–  €,  insgesamt
 3.600,–  €.  Hinzu  kommen  die  von  allen  Studierenden  zu
 zahlenden Semestergebühren und -beiträge.

 (2)  In  Fällen  wirtschaftlicher  Bedürftigkeit  und  bei  Vor-
 liegen  besonderer  sozialer  Situationen  einer  Bewerberin
 oder  eines  Bewerbers  kann  die  Gebühr  auf  Antrag  ermä-
 ßigt  werden.  Zuständig  sind  die  Auswahlbeauftragten.

 Für  die  zu  zahlenden  Semestergebühren  und  -beiträge
 nach Abs. 1 Satz 2 wird keine Ermäßigung gewährt.

 §  3

 Zahlungsverfahren

 (1)  Die  Pflicht  zur  Zahlung  der  Gebühr  entsteht  mit  der
 Zulassung  zum  weiterbildenden  Masterstudiengang
 Gender-  &  Diversity-Kompetenz  auf  der  Grundlage  eines
 Bescheides.  Der  Nachweis  der  Zahlung  der  jeweils  fälli-
 gen  Gebühr  pro  Semester  in  Höhe  von  1.200,–  €  zuzü-
 glich  der  zu  zahlenden  Semestergebühren  und  -beiträge
 oder  der  Nachweis  der  Übernahme  dieser  Summe  durch
 einen  Kostenträger,  insbesondere  durch  staatliche  oder
 überstaatliche  oder  diesen  gleichgestellte  Einrichtun-
 gen,  ist  spätestens  bei  der  Immatrikulation  zum  ersten
 Semester  und  der  Rückmeldung  zum  zweiten  Semester
 zu erbringen.

 (2)  Bei  Nichtaufnahme  des  Studiums  bzw.  Abbruch  in-
 nerhalb  eines  Zeitraums  von  vier  Wochen  nach  Aufnah-
 me  des  Studiums  ist  die  Hälfte  der  Gebühr  für  das  erste
 Semester  zu  zahlen.  Bei  einem  späteren  Abbruch  des
 Studiums  ist  die  Gebühr  für  die  gesamte  Studiendauer
 zu zahlen.

 §  4

 Inkrafttreten

 (1)  Diese  Gebührensatzung  tritt  am  Tage  nach  ihrer
 Veröffentlichung  in  den  Mitteilungen  (Amtsblatt  der  Frei-
 en Universität Berlin) in Kraft.

 (2)  Nach  dem  Inkrafttreten  dieser  Satzung  ist  die  Be-
 stimmung  des  Kanzlers  der  Freien  Universität  Berlin
 über  Entgelte  für  den  weiterbildenden  postgradualen  Zu-
 satzstudiengang  Gender-  &  Diversity-Kompetenz  vom
 5.  April 2004 nicht mehr anzuwenden.

 *  Diese  Satzung  ist  von  der  für  Hochschulen  zuständigen  Senatsver-
 waltung  am  26.  Juni  2008  bestätigt  worden.
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